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Styfjenjett Sl.=9ilj. 35« DfPjl«#»ereln »on $«f«au fjat

bei Äabcttcnlommifpon fût anfdjaffung »on Äabcttcngewefjttn

(fjintcrlaber) gr. 300 jur Scrfügung gcflcttt unb ju glcfdjcm
Swede untet ben DfPjfetcn cine ©ubffrlptlon eröffnet.

Slatfjuu. S3a« Äabettcnforp« »on Scnjburg wfrb ju ©nbe

Sunt mft bem neuen .fjinterlabcrgcwcfjt (Bettcrlf » ©fnfaber) be»

waffnet fein. S>« ®cmcfnbcrotfj »on SRefnadj fjat cbcnfatl« be»

fdjloffen: füi ba« boitfge Äabettcnforp« JJiinterfab« anjufdjaffen.

— 3n Safel ift am 14. aprii Sabin'« älteftet Sütg« gtflotben,

£t. Dberft Saptlft ©erfter.

©djafffjaufen. (+ Dbetfl a. ». ©tef mann.) 3n ©djaff«

fjaufen Ift Dbetfl a. ». ©lofmann am 14. aprii in golge eine«

Stutftutje« gtflotben. — 3)etfetbe wat ©ofjn eine« ehemaligen

Dfpjfer«, bei bfe «Rapefccnffdjcn gelbjüge mflgemadjl unb barüber

einige intereffante SRemolten fjinterlaffcn fjat. a. ». ©lofmann
wnrbe 1823 fn «Wannrjefm geboren. 3m after »on 15 3afjren

trat et af« Ärieg«fdjüt« fn ba« 3te Sfnleniegfmcnt fn SRaftatt.

1841 wutbe et jum Dfftjl« ernannt, ©efne Sortfcbe für fdjöne

Efteratut btadjte ftjn mit ©plnbt«, Sewafb, aueibadj, Scnau,

©Ijcj», Äerner u. o. litctaiffdjcn ©röfen fn Serbfnbung. 8f«

«Bremferlteutenant madjte « 1848 bfe SRäij « «Rcoelutlon »on

Saben mft. SB egen ein« anjafjt 3cftung«attffct mft einem

Siejeffe bebtest, nafjm et fefne ©ntfaffung. 33a« «Resolution«»

fomite etfnnctte pdj ©tofmann'«. ©« rief ffjn (n 33ienft unb

lafaj wat et jum SRajot unb jum Dbetfl bcföibett. «Radjbem

«Bieitfen ben aufftanb fn Saben unterbrüdt, fudjte ©lofmann
ein af»t fn ber ©djwcfj unb erwarb ba« Sürgerrcajt fn ©enf.

Sen ba an wai fefn Seben efn fjaitct Äampf um be« Seben«

SRotfjbutft. at« Äorrefpenbent befnafje ader ©djwcljer» unb audj

einig« au«fänbffdjcr Slätter frfflcte er fümmcrtlaj fein Seben.

©lofmann fjat mcfjr«e Srcfdjüten gcfdjtfcbcn, worunter fefn

Seben unb fefne Ärieg«tf)aten, übet ben babffajen aufftanb, bfe

33appentfjalfiage, bte ©a»o»«frage u. f. w. ©i »at audj

Äoirefponbent bet pieufifdjen 3R(titär<Slt«atut»3e(tung unb wirb

af« fofdjet auaj fn bem SBert be« ©eneraltieutenant »on Srofdjfc

(SMe SRftfiârSlteratûr felt ben SefcriungJlrlegen) angefüfjrt.

a. ». ©lofmann wat fn ben letjten Safjten audj SRftatbcit«

ber ©djweij. 3R1HÖlleitung; blc auffäfce üb« „33ie ftiategffajen

©icnjoctfjäftnfffe unb bfe Sertfjelblgung bei ©djweij", fowie

üb« „33cn Äilcg 1870" waten »on fl)m. ©lofmann wai lefcte«

Safjt mcfjtmaf« auf bem Äiicg«fdjaupfaf) unb bett mag et ftdj

ben Äefm ju bet töbtllajen Äianffjeft gefjoft fjaben, bfe am 14.

b. SRI«, feinem fjattgepiüften Seben ein ©nbe madjte.

% u 0 l a n b.

Defttefdj. (Scförbetung«»orfd)t(ft.) Sm SRonat SRärj fft
ba« neue a»anccmertt«»®cfej für bfe öftr. Sfnitec »eröffcntlfdjt
Worten, baffelbe entfjäft folgenbe ®mnbbeftimmungen :

§ 1. 3ut Seförberung fn efne ©fjarge ift bfe »ode ©Ignung
für biefelbe In jeber Sejfcfjung erforberlfdj.

% 2. 3« ben Dfftjlc^ßfjargen fft jebe Seförberung nur fn
bfe nädjft fjöfjete ©fjarge geftattet.

an Äabetten lann bfe Äotpotaf«» unb gefbwebef«« ob« äquf«

patfieme ©fjaigc wliftfdj ob« al« Sftef, bfe Sug«füfjt«»Sf)aige
nui at« Sftcl »etlfefjcn werben.

8 3. Seförbetungtn etfofgen, mft au«nafjme bet butdj bfe

au«füfjiung« » Stftfmmungcn bejefdjnetcn gäde, Inncifjalb bc«

Äonfietual'Stanbc« bei efgenen Stuppcngatlung (Stanajc).
S 4. 33fe Seföibetungcn ftnb entweb« tourffdje ob« auf«»

touiffdje; lejjtcie pnb jcbodj glciajfatl« an eine beftfmmte SRcffjcn«

folge gebunben.

Sefötbetungen auf« bei SRang«toui muffen butaj bfe ©t»

füttung beftimmt«, bfe attgemefne goibeiung be« % 1 übet»

tagtnb« Sebfngungtn bcgiünbtt fein.
aufciteutlicje Seföiberungen In golge befonber« tjetootiagen»

bei Seiflungen »ot bem geinbe ftnb an eine beftfmmte SReffjen»

folge nidjt gebunben.

$ 5. 3<* ben Stuppen, bejfefjung«weffe SBaffen, wetben bei

®cfammt--33fenftjeft,

bet butdj Seförterung erfofgenben ©tedenbefejung, fn ben ©fjat»

gen »om Sieutenant bf« jum Hauptmann (SRittmclftei) jebe

fcdj«tc, in b« «Wajor«-, Dberfilieutenant«» unb Dbcrftcn=ffibarge
jebe »feite ©teile burdj Seförberung auf« ber SRang«icur befefct.

S 6. 3m grieben fann bie Seförberung erft bann eintreten,
wenn bei Sctrcffcnbc efne beftfmmte 3cit, unb jwar : ber ©ofbat
unb Untetofpjiei an ©cfamint=33icnftjeit, bei Dfpjlet ab« fn
bet Innefjabcnbcn ©Çarge, jurüdgclcgt Cat.

ai« SRfnfmum wetben füt bie Scfötbeiung :

jum Äoipoial 6 SRonale

» güfjret 1 Safjt

„ gelbwebet 1

„ Sieutenant 1 „
» Hauptmann 4 3«fjte 331cnftjelt al« fubalteinet DfRjfet,

» SRajet 4 3«l)te 33fenftjcft al« Hauptmann ob« SRftt»

mtfft«,
» Dbetften 3'3ofjte 33fenftjeft af« ©tab«offtjf« erfetbett.

Sn Sofafanftcttungen fann bfe Seföibeiung jum Hauptmann
nui nadj fedjjefjnjäfjtfg« 33(cnftjeft at« fubalterncr Dfftjl«, jum
SRajot nui nadj jurüdgetegter adjtjäbtlg« 53fenftjeft at« Çaupt«

mann, unb jum Dbetften naaj »ettftiedt« jwölfjäfjrfg« 33lcnfl«

jelt at« ©tabsofftjfer, flattflnben.

S 7. 3u Unterofpjfcren bei »ctfdjfcbcnen ©bargcngiabe wet»

ben, mft ttjunlidjft« Setüdpdjtfgung bei längctcn 33ienfljc(t, bie»

jenigen ©olbaten unb Unterofpjierc beförbert, wefaj- nebft ber

»eilen ©fgnung füt bfe betteffenbe ©fjarge auaj bie ©abe efn«
entfajftben günftfgen ©fnwftfung auf tie SR-innfajaft bep&cn.

§ 8. 53fe Sefäf)fgung füi bie Sieutcnantsßfjarge muf —
abgefeljen »on bet fonftfgen ©Ignung — burdj blc »orgefdjrlebencn
SBtüfungen batgetfjan wetben.

fOemgcmäf werten ju Sieutenant« bcföibett:
1. 3ögflnge bei «Wititäi=afabemfen ;
2. Äabetten, wenn fte wenigften« bte SWlttimal»£icnftjeft (§ 6)

fm Sräfenjftanbc jurüdgetegt Çabcn;

3. fpcjlctl fn bei 2RiIltär ®renj<Serwattung«=Srandje : bie

fjlejtr fjtiangtbflbcten ©tipenbfftcn.

SBenn bef SRobfffptung bc« ganjen Jtjieete«, nadj ©inbejfefjung
ad« jui 33icnftlefflung im ÄrtegJfaOc »«pftfdjttten DfPjfete
unb Äabetten, ber abgang fn bei Sieutenant« ©fjarge burdj Se»

förberung »on 3ögl(ngcn ter SWflftär afabemien unb »on Äa»

betten nidjt gebedt fft fo werben auf »afante SfcutenanUfteden

geeignete Untctofpjfere, unb jwai wäfjrenb ter SRcbillprung««

©podje ju Dfpjier«»©tctt»ertretcrn, im Ärfeg«fatte ju Sieutenant«

beförbert.

§ 9. 33ie tottrltuje Seförberung jum Dbcrlieutenant bt* ein»

fdjlicflldj jum Dbcrften erfolgt auf ©runb bei Dtialifttatfon«»
liften. 53ie Seföibeiung jum SRajot fft überlief »on bem SRadj»

weffe ber notfjwcnblgen tfjeorctffdjen Äcnntnfffc »ot einer «ffrü*

fung«-Äommlfpon abfjänglg.
33(e für eine aufertourlfdje Seförberung geferberten Äennt«

nlffe unb bfe fonftfge »orjüglitfje Scfifjigung wetben. tfjeif« burd)

bfe Duafff.fationflifte, tljetl« burdj befonbere fommifponede «ßiü»

fungen radjgewfefcn.

§ 10. 33(e Seföibeiung jum ©cnerafmajot gefajiefjl Im gtle«

ben In bei SRang«tout.

Riebet (ff Sebingung, baf jcb« ju beförbctnbe Dberft wenig,

ften« j.»ci Safjre al« @tab«ofpjfer bri ber Sruppe g.bfcnt Ijat.

33iejenigcn Dbcrftr, wetdje burdj auägcjefdjncte Salente unb

Äcnntnfffc, tcfdje ©tfafjrung, fowie burd) fjeroottagenbe Seiftungen

In wfajtlgen ©pejfalfäajetn bc« mllltärifdjen 33icnfle«, fm ©tu«

Kenwcfen, bef geotätifdj tepograpfjifdjen, ftfcg«gcfd)ld)tftdjen obet

fonftlgcn wiffenfajaftliajcn atbclten, bann fn SRIfftonen mflltätf»

fdj« SRatur pdj bereit« fn anctfcnncn«wcrtf)« SBeife erprobt

fjaben, fönnen »on ber ©rfüdung ber obigen Sebingung jwai
entfjeben, büifen jcbod), befonbete gäde ausgenommen, nut auf
bie ju folajen Sweden beftimmten ©cn«aI«poften bcfötbtit
wetben.

$ 11. 33ie Seföibeiung jum gc(tmatfdjad<Sfcutenant unb fn

fjötjeit ®en«al«»©fjatgen fft an efne SRang«tout nfdjt gebunben,
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Appenzell A.-Rh. Dcr Offiziersvereln »on Herisau hat

dcr Kadettcnkommission für Anschaffung »on Kadettengewehren

(Hintcrladcr) Fr. 300 zur Verfügung gcstcllt »nd zu gleichcm

Zwecke untcr den Offizieren eine Subskription eröffnet.

Aargau. Da« Kadettenkorps von Lcnzburg wird zu Ende

Juni mit dcm neuen Hinterladergcwchr (Lcttcrli - Einlader)
bewaffnet sein. Dcr Gcmcintcrath von Reinach hat ebenfalls

beschlossen: für das dortige Kadettenkorps Hinterlader anzuschaffen.

— Jn Basel 1st am 14. April Baden'S ältester Bürger gestorben,

Hr. Oberst Baptist Gerster.

Schaffhauseo. (-f Oberst A. v. Cloßmann.) Jn Schaffhauscn

Ist Oberst A. ». Cloßmann am 14. April in Folge eine«

Blutsturzes gestorben. — Derselbe war Sohn eine« ehemaligen

Ofsizier«, der die Napoleonischcn Fcldzüge mitgemacht und darüber

einige interessante Memoiren hinterlassen hat. A. ». Cloßmann

wnrde 1823 in Mannheim geboren. Im Alter von 15 Jahren

trat er al« Krtegischüler in da« 3te Linienregiment in Rastatt.

1841 wurde er zum Offizier ernannt. Seine Vorliebe für schöne

Literatur brachte ihn mit Spindler. Lewald, Auerbach, Lena»,

Chczy, Kerner u. a. literarischen Größen tn Verbindung. Al«

Premierlieutenant machte er 1843 die März-Revolution »on

Baden mit. Wegen einer Anzahl Zeitungsartikel mit einem

Prozesse bedroht, nahm er seine Entlassung. Da« Revolutlvr«-

komite erinnerte sich Cloßmann'«. E« rief ihn in Dienst und

rasch war er zum Major und zum Oberst befördert. Nachdem

Preußen den Aufstand in Baden unterdrückt, suchte Cloßmann

ein Asyl in der Schweiz und erwarb da« Bürgerrecht in Gcnf.

Von da an war sein Leben ein hartcr Kampf um de« Leben«

Nothdurft. Al« Korrespondent beinahe aller Schweizer- und auch

einiger ausländischer Blätter fristete er kümmerlich scin Leben.

Cloßmann hat mchrere Broschüren geschrieben, worunier sein

Leben und seine Kriegsthaten, über den badischen Aufstand, die

Dappenthalftage, die Savvyerfrage u. s. w. Er war auch

Kvrrespvndent der preußischen MilitävLiteratur-Zeltung und wird

al« solcher auch in dem Werk deS Generallieutenant »on Troschkc

(Die MilNZrMeratur seit den Befreiungskriegen) angeführt.

A. ». Cloßmann war in den letzten Jahren auch Mitarbeiter
der Schweiz. Miiiär-Zeitung; die Aufsätze übcr «Die strategischen

Grenz»erhältnisse und die Vertheidigung der Schweiz", sowie

über „Den Krieg 1370" waren von ihm. Cloßmann war letztes

Jahr mehrmals auf dcm Kriegsschauplatz und dort mag er sich

den Keim zu der tödtlichen Krankheit geholt haben, die am 14.

d. MtS. seinem hartgeprüften Leben ein Ende machte.

Ausland.
Oestreich. (BcförderungSvorschrift.) Im Monat März ist

das neue Avancements-Gesetz für die «str. Armee veröffentlicht
worden, dasselbe enthält folgende Grundbestimmungen:

§ 1. Zur Beförderung in eine Charge Ist die »olle Eignung
für dieselbe in jeder Beziehung erforderlich.

§ 2. Zn den Ofsizicrs Chargen 1st jede Beförderung nur in
die nächst höhere Charge gestattet.

An Kadetten kann die Korporals- und Feldwebels» oder äqui»

parircnve Charge wirklich oder als Titel, die ZugSführer-Charge
nur als Titcl verliehen werden.

8 3. Beförderungen erfvlgen, mit Ausnahme der durch die

Ausführung« - Bestimmungen bezeichneten Fälle, Inncrhalb dcê

Konkretual-Stande« der eigenen Truppengattung (Branche),
8 4. Die Beförderungen sind entweder tourliche oder außcr-

tourltche; letztere find jcdoch gleichfall« an eine bestimmte Reihenfolge

gebunden.

Beförderungen außer der Raug«tour müssen durch die

Erfüllung bestimmter, die allgemeine Forderung de« 8 1

überragender Bedingungen begründet sein.

Anßcrtourliche Beförderungen in Folge besonders hervorragender

Leistungen »vr dem Feinde find an ein« bestimmte Reihenfolge

nicht gebunden.

8 d. Jn den Truppe», beziehungsweise Waffen, «erden bei

Gesammt-Dienstzeit,

dcr durch Beförderung erfolgenden Stellenbesetzung, in den Chargen

»om Licutcnant bi« zum Hauptmann (Rittmeister) jede

sechste, in der Majors-, Oberstlieutenants, und Obcrstcn-Charge
jcde vierte Stelle durch Beförderung außer dcr Nangsicur besetzt.

8 6. Im Fricdcn kann die Besördcrung erst dann eintreten,
wenn der Betreffende eine bestimmte Zcit, und zwar: der Soldat
und Unteroffizier an Gesammt-Dienstzeit, der Offizier aber in
der Innehabenden Charge, zurückgelegt hat.

Als Minimum werden für die Beförderung:
zum Korporal 6 Monate

Führer 1 Jahr

« Feldwebel 1

» Lieutenant 1

Hauptmann 4 Jahre Dienstzeit al« subalterner Offizier,

« Majcr 4 Jahre Dienstzeit al« Hauptmann oder Ritt¬

meister,

Obersten 3 Jahre Dienstzeit al« Stabsoffizier erfordert.

Jn Lvkalanstellungen kann die Beförderung zum Hauptmann
nur nach sechzehnjähriger Dienstzeit als subalterner Offizier, zum
Major nur nach zurückgelegter achtjähriger Dienstzeit als Hauptmann,

und zum Obersten nach vollstreckter zwölfjähriger Dienstzelt

als Stabsoffizier, stattfinden.

8 7. Zu Unteroffizieren der verschiedenen Chargengrade werden,

mit thunlichster Berücksichtigung der längeren Dienstzeit,
diejenigen Soldaten und Unterofsiziere befördert, welch ncbst der

vollen Eignung für die betreffende Charge auch die Gabe einer

entschieden günstigen Einwirkung auf die Mannschaft besitzen.

8 3. Die Befähigung für die LieutenantS CHarge muß —
abgesehen von dcr sonstigen Eignung — durch die vorgeschriebenen

Prüfungen dargcthan wcrden.

Demgemäß werden zu Lieutenants befördert:
1. Zöglinge der Militär-Akademien;
2. Kadctten, wenn sie wenigstens die Minimal-Die »stzeit (8 6)

im Präsenzstandc zurückgelegt haben;

3. speziell in der Militär-Grenz-VerwaltungS-Branche: di«

hlezn herangebildeten Stipendisten.

Wenn bei Mobilisirung de« ganzcn HeereS, nach Einbeziehung
aller zur Dienstleistung im Krteg«fallc verpflichteten Offiziere
und Kadetten, der Abgang tn der Lieutenant« Chargc durch

Beförderung »vn Zöglingen der Militär Akademien «nd »on
Kadetten nicht gedeckt ist, so werden auf vakante Licutenantêstellen

geeignete Unteroffiziere, und zwar während der Mobilisirung«»
Epoche zu Ofsizierê-Stkllvcrtrctern, im Kriegsfalle zu Lieutenant«

befördert.

8 9. Die tvurltche Beförderung zum Oberlieutcnant bi«

einschließlich zum Obcrstcn erfolgt auf Grund der Qualifikation«-
listen. Die Beförderung zum Major ist übcrdicß von dem Nachweise

dcr nothwendigen theoretischen Kenntntsse »or einer

Prüfungs-Kommission abhängig.

Die für eine oußertourliche Beförderung geforderten Kennt»

nisse und die sonstige Vorzügliche Befähigung werdc». theil« durch

die Oualiskationsliste, iheil« durch bcsondcre kommisfionelle

Prüfungen rachgewiescn.

8 10. Die Beförderung zum Generalmajor geschieht im Frie»

dcn in der RangStvur.
Hiebet ist Bedingung, daß jeder zu befördernde Obcrst wenig,

sten« zwei Jahre al« Stabsoffizier bei der Truppe gedient hat.

Diejenigen Oberste, welche durch ausgezeichnete Talente und

Kenntnisse, reiche Erfahrung, sowie durch hervorragende Leistungen

in wichtigen Spezialfächern de« militärischen Dicnstc«, im Stu-
dienmesen, bet geodätisch topographischen, kricg«gcschlchlltchen oder

sonstigcn wissenschaftlichen Arbeite», dann in Missionen militärischer

Natur sich bereit« in anerkennenswerther Weise erprobt

haben, können »on dcr Erfüllung dcr obigcn Bedingung zwar

enthoben, dürfen jedoch, besondere Fälle ausgenommen, nur auf
die zu solchen Zwecken bestimmten GencralSxostcn befördert

werden.

8 11. Die Beförderung zum Feldmarschall-Lieutenant und in

höher« Generals-Chargen ist an eine Rangstour nichi gebunden,
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S 12. 3m Äriege entfatten fn «Betreff ber Seförberung bfe

feftgefffjten Sebfngungcn ber SRinimal »33lcnftjc(t, fowfc atte

©attungen »on «Prüfungen, unb e« entfdjcltct bei tottttfdjcn Se»

fértutingcn tic fonft jucrfannte ©ignung für bfe böbac ©barge,
wibrenb aufeiteurlldje Sejôrtcrungcn, unter ber gtcidjcn Srtau«»
fefcung nur in gelgc befonter« fjctoerragcnb« Sciftungcn »or
bem geinte flattpnben.

S 13. Sn ber Scförterung fönnen Äabetten unb Dfpjfere
wegen jeitlldjcr ober gänjfidj« «Rlebtelgnung füe bfe tjöfjere
©fjarge mit ober efjne Sorbcfjalt be« «Range« übetgangen werben.

$ 14. 33ie Seförberung in ade Dfpjfer« <©fjargen erfolgt
über Sorfdjlag be« SReid)«.Ärieg«m(n(fl«« burd) ben Äai]er.

53a« SRedjt ber Seförberung fn atte ltntcrofftjfer«>©fjargcn
(lebt ten fefbflftänbfgen SruppemÄemmanbatitcn ju.

53ic Scrleifjung »en Äommanben wirb nad) ber SBldjtlgfelt
unb ?(rt berfelben entweber »om Äaifer »erfügt, ober fft bem

SRcfd)«.Ärfcg«m(nlfterfum, bejfefjung«weffe ben felbflftänblgcn
Sruppcn=Äommanbanten übettaffen.

3m Allege werten naaj be« Äaffei« ©rmeffen ben armee»
Äommanbanten iüdftd)tlfd) b« Sefötbtiung, bann bei Setleffjung
»on Äommanben befonbere Sodmaajten übertragen.

• tr fdjtebtnf ».

(©(n Srfef an ben SSifnjen gifebiidj Äail.) 53«
„©clnbutgf) ©ouiant" »cröffrntlfajt naajfofgcnben Sticf, ben

SRorquf« bc Sfencourt an ben SJrinjcn grlcbridj Äarl ridjtete:
©fjateau b'aja» le «Rfbeau, 21. gebruar.

SRonfefgnettr

©u« föniglfaje ^ofjcft fjaben gcrufjt, mefn ©djtof b'Sja» ju
befuBJer. 3u einer anberen 3eit fjatte idj mfdj burdj biefen
Sefitd) febr geebrt gefüfjtt; jefct fefje fd) mldj gcjwungcn, ©u«
fönfglfdjen a>ofjcit ju fagen, füt wie fonberbar unb brutal id)
bfefe« Sorgcfjcn fjalt.'. Scrgeffen ©le nlajt, SRonfcfgncur, baf
©Ie ftdj nfdjt am Serabcnbe efner ©djtadjt bepnben; ©fe offu»

pfren ba« Departement Snbre unb Soire fraft ber Sebingungcn
be* SBaffcnftfdftanbe«, unb nfdjt« gfbt Sfjnen ba« SRedjt, fn mein

$au« ju fommen unb ju »ertangen, bort gegen meinen SBitten

bcwlrtfjet ju wetben, mein Srob ju effen unb meinen SBcfn ju
trlnfen. <Dle Ferren 3fjre« ©tabe«, bfe DfPjfete 3f)t« Bimee
unb ©ie wlffcn nidjt« »on ben «Rüdftdjten, bfe wofjlerjogene Seule

gegen elnanb« beobadjten. ©fe fennen bfe adjtung nidjt, welcbe

in cl»(Iiftrten Sänbcrn ber ©feger bem Scpcgtcn fdjulbct. Snbcm
©Ie an meinem Sifdje »Ulatj nafjmen unb auf mefne Äoften be»

wittftet ju werben »erlangten, inbem ©ie ©fjampagner »erlang»

ten, ben faj nidjt Ijatte, gaben ©ft mft ba« SRedjt, weldje« ju
bcftfcen idj fctji bebaute, ju 3b>cn fo ju fpieefjen, wie faj e« tljuc.
3n anbctiadjt 3brc« Seifoiclc* wunbert mldj ba« »cttfommen
brutale Senetjmcn ber Dfpjfere 3fjr« armee, weldje meine

SBofjnung btfttbelten unb barauf beftanben, fett bem 4. gebruar
in meinem .Çaufe auf meine Äoften ernätjrt ju werben, burdjau«
nidjt meljr.

3d) fjabe bie ©fjie, mft bei tfefften adjtung mfdj ju unter«

jcfdjncn al« ©uet fönfglfdjen #ofjcft untertfjänfgft« gefnb

SRarquf« be Siencourt m. p.
(Deftr. S.«3.)

— (©rb«wiirft>gabr(fatfon.) 53ie in bem Äriege fo

»icf genannte unb gu! bcwäfjrtc ©rb«wurft gabrif fft gegenwärtig

gefäjfoffen. 33« ®iünb« unb Seit« betfetben wai bet Äodj
©rünbefg, bet fdjon »ot 16 3af)ien Äonfetocn fût bfe SRatlne

jut gafjit nad) 3apan Iicfette unb feftbem pd) unau«gcfefct mit
bet Sctbeffctung feinet ©tpntung bcfdjäftigte. 3«tenbantur«iatlj
©ngclfjatb »ctmfttctte bei Seginn be« Ätfcge« bie ©tabllrung
ber gabrif In grofem SRafftab, junädjft für ta« 3te armeeforp«
unb bfe ©arten. Suerft war ber Äontraft auf bfe #erftedung
»on einer SRittfon ©liswürftcn gefdjloffen, füi tic bem ©rfinb«
efne Stantie »oft etwa 35,000 Sfjalern jagcftdjcit rontbc. 33«

Sebaif unb bfe gabiifatien fliegen aber fo bebeutenb, baf fm

©anjen woljt an neun SRUffcnen «ßfmtb ' ©tb«»t*tft fj«gefttttt
wotben pnb. 3« einjelnen Seiten befestigte bie gabt« bi«

2000 SRcnfdjcn unb flefetle fm Sage 120,000 Sfunb ©tb«wutfl
unt 200,000 Sottf»ncn anbere Äonfcrocn. 3u bfefen gefjörten

fpäter «Rintfteffdj unb Souillon, ®itl»a*, «Roftbecf, gefpidte«
«Rmtcrplct, SRinberjungcn 'fn Surgunbcr. 33ie gabtft fjat In bet

3cit glclfaj unb Änodjen »on 6000 Odjfen »erarbeitet. 33em

Sernefjmcn nadj ftcfjt ter ©rptibcr fcfj» mft bet rufftfdjen Die»

glcrung fn Untctljanblung wegen ©Inrlajtung einet äfjnlfdjen,

nut bem lufpfajcn «Wagen national entfpreajenbcrcn gabtlfatlon.

Soeben fft erfcblcnen:

&tt 5>tcitflt im Selbe
in ttulje, auf bem iïlorfdje unì» im ©ffedjt.
Sngeœanbte îaftif ber brei SBaffen mit Serücfftd)=

tigung ber neueften Ärieg«erfabrungen
bearbeitet »on

©nel »on (glrjfjec,
Hauptmann fm eibg. ©eneralftab.

II. ßieferung.
Sujern, ©elbßoerlag be« Serfaffer«.

53fcfe Sfefcrung, 12 33tudbogcn ftarf, betjanbett bie Sruppen
in Scwegung, al« : SRätfdje Im allgemeinen, SRcgeln ber SRarfdj»

tcäjnff, fünftlid) bcfdjleitnigte SWätfdjc, SRarfdjorbnung unb ©fdjc»

rung bef Ärfegtmärfdjcn, bie SRarfdjformen »sn einem 3ug bf«

ju einer armee^ioffton, SRätfdje unb SRarfajgefeajte bel Sot«

tüdting, bei SRüdjügen, beim glanfcttmaifd) ; bfe SRärfdje In

fjöfjer« Scjfcfjung, bfe ©ammctmätfdjc unb SÄarfajmanö»«.
53er Sn!« biefer Sicferung (ft au«ncfjmcnb gering auf 1 gr. 50 6t.

fcftgcfcfct. Scftcttungcn wollen mlttclfl Äoricfponbcnjfaiten bficft
an ben Scifaff« fn Sujetn abiefprt wetben.

53(e ©ajtift bürfte ben Dfftjieren ber fdjwcfjetffäjen aimee

umfomcfjr anjucmpfcfjlcn fefn, al« bfe Sewaffnung unferer armee,

unfere SRcglcmente, 53(cnftc«»otfdjtlftcn unb blc neueften Äticg«»

eifafjiungc'n baiin »ottftänbige Seiüdftdjtigung pnben.

3n Unterzeichneter ift erfebienen unb In allen Sud)s
banblungen gu haben:

3)a«

(Softem metterli.)
©fbgcnófpfdje Drbonnanj »om 30. 53ejcmbei'_lSè9.

' "'

«Äcbfl einem Slntjang über bai SSetterlùfStnjeUabungôgcrocfjt.

Son
Stub. @djmibt, SRajot. ¦ ;'; ;i"

#ieju 4 ßetcbnungetafeln* -u-it
8°. geb. gr. 1 ;, „,„,>}» >;¦;,

SJom eibg. «JKilitâtbepartemtnt empfohlen. •

Safel. ' ':"! •'..,,
@djnietg^attfertfn)e »erlajj«Mctji)tinlilttnfi.

¦.' -.¦•¦ ata '

3m Seilag oon 3» Stifte, Sucbfeanbltr fòt

S mil« »eil, ift foeben erfdjieuen unb bafrfbft ju
bejteben: •<*..¦ ,¦•:. t>.„ \3Me wofjlgefungene

Photographie von Dr. J. C. Kern,
brboftmadjHgttr SWintfter ber fdjweij. (Sibgewiffcn*

fdjaft in Sari«, "'¦'¦•¦ **¦'¦
in b«lb goltof ormai. Srel« 3 gt. 20 ©W.r/>

3n.@la« unb fäjoner SRabm fjjkl'fanber unb ®etb=
ftab ober gang ©olbftab) à 6..gr, 20ShV,ir?

53icfe Sp"tegtapf)fe, wetdje fn tem befannten ätelf« be« 4>etin„

3. ©anj fn 3üridj in Äartcnformat nad) bem Sebin'aufgttiom»
men unb »on bcmfetbcn.ocigtôfjttt wirrte, fann. al« ba* äfinttdiftel
unb (jefte Silo, weldje« »en §rn. Dr. Äern «iftlrt„ cmpf.eljlen

w«ben. SBlt etwatten jaljfrcidje auftrage. Utffet SHtljetl
fm «tBttfjltf-ttn, »er ftd)-Im tetjten Äriege' -^glèu}> ferne»*«

Saterfanbe. — bfe majtellisfeftcn Setbceien etworlitKy feibf^nt
einen elften ÎM«» «nier unfein 3immcrjleibcn. .*" ,.'•^

SitbttOtrfimfer etljalten angemefjencn SRabatt. (IpT^Ojit^ltr
mft guten Seugniiftn werten .gefudjt. -'h¦¦'*
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Z 12. Im Kriege entfallen In Betreff der Beförderung «Ic

festgesetzten Bkdingmigcn dcr Minimal-Dicnstzcit, scwic alle

Gattungen von Prüfungen, und c« cntschclkct bri touriichcn Be>

förtcrungen die sonst zuerkannte Eignung für die höhere Charge,
»ihren» außeitrurliche Bejördcrungcn, unter der gleichen BrrauS-
setzung, nur i» Felge besonder« hcrvvrragender Leistungen »or
dem Feinde stattfinden.

8 13. In dcr Beförderung können Kadetten und Ofsiziere
wegen zeitlicher oder gänzlicher Richteignung sür die höhere

Charge mit oder ohne Borbehalt de« Range« übergangen werden.
8 14. Die Beförderung in alle Ofsizicr«-Chargen erfolgt

über Vorschlag de« Reich«-Krieg«mlnist<r« durch den Kai,er.
Da« Rccht der Beförderung in alle llnteroffizierê-Chargen

fteit den selbstständigen Truppen-Kommandanten zu.
Die Verleihung »on Kcmmonden wird nach der Wichtigkeit

und Art derselben entweder vom Kaiser verfügt, oder ist dcm

Rcich<.Krieg«ministertum, bezithung«wetsk den selbstständigen

Truppen-Kommandanten überlassen.

Im Kriege »erden nach de« Kaiser« Ermessen den Armee-
Kommandanten rücksichilich der Beförderung, dann der Verleihung
»vn Kommanden besondere Vollmachten übertragen.

Verschiedenes.

(Ein Brief an den Prinzen Friedrich Karl.) Der
»Edinburgh Courant" veröffentlicht nachfolgenden Brief, den

Marqui« de Biencourt an den Prinzen Fricdrich Karl richtete:

Chateau d'Azap le Rideau, 21. Fcbruar.
Monseigneur!

Euer königliche Hoheit haben geruht, mein Schloß d'Azov zu
besucher. Zu einer anderen Zelt hätte ich mich durch dicscn
Bcsuch schr geehrt gefühlt; jctzt sehe tch mich gezwungen, Euer
königlichen Hoheit zu sagen, für wie sonderbar und brutal Ich

diese« Vorgehen halt:. Vergessen Sie nicht, Monseigneur, daß
Sie sich nicht am Vorabende einer Schlacht befinden; Hie rNu-
plren da« Departement Indre und Loire kraft dcr Bedingungen
dc« Waffenstillstand«, und nicht« gibt Ihnen da« Recht, In mein

Hau« zu kommen und z» verlangen, dort gegen meinen Willen
bewirthet zu werden, mein Brod zu essen und meinen Wein zu
trinken. Die Herren Ihre« Stabe«, die Ofsiziere Ihrer Armee
und Sie wissen nicht« »vn den Rücksichten, die wohlerjvgene Leute

gegen einander beobachten. Sie kennen die Achtung nicht, welche

in civilisirten Ländern der Sieger dem Besiegten schuldet. Indcm
Sie an meinem Tische Platz nahmen und auf meine Kostcn

bewirthet z» werden »erlangten, indem Sie Champagner »erlangten,

den Ich nicht hatte, gabt« Si« mir da« Recht, welche« zu
besitzen Ich sehr bedaure, zu Ihne» so zu spreche», wie ich e« thue.

In Anbetracht Ihre« Beisvielc« wundert mich da« vollkommen
brutale Benehmen der Offiziere Ihrer Armee, welche meine

Wohnung besudelten „nd darauf bestanden, scit dem 1. Februar
in meinem Hause auf meine Kosten ernährt zu werden, durchaus

ntcht mchr.

Ich hab« dl« Ehre, mit der tiefsten Achtung mich zu unter»

zeichnen als Euer königlichen Hoheit unterthänigster Feind

Marquis de Bienevurt m. x.
(Oeyr. W.-Z.)

— (Erbswurst-Fabrikation.) Die in dem Kriegt so

viel genannte und gn! bewährte Erbswurst Fabrik ist gegenwärtig

geschlossen. Dcr Gründer und Leiter derselben war der Koch

Grünber'g, der schon vor 16 Jahrcn Konserven für die Marine

zur Fahrt nach Japan lieferte und seitdem fich unausgesetzt mit
der Verbesserung seiner Erfindung beschäftigte. JntendanturSrath

Engelhard »ermittelte bei Beginn tc« Kriege« die Etablirung
der Fabrik tn großem Maßstab, zunächst für da« 3te Armeekorps

und tie Garden. Zuerst war dcr Kontrakt auf die Herstellung

vvn einer Million Erbswürsten geschlossen, für ìic dem Erfinder
etne Prämie von etwa 3b,000 Thalern zugesichert wurde. Der
Bedarf und die Fabrikation stiegen aber s» bedeutend, daß im

Ganzen wohl an neun Mglvne» Pftmd Erl«»urü hcrgcstellt

worden sind. Z« einztlnrn Zeit«« beschäfttgtt di« Fabrik bi«

200V Menschen und lieferte Im Tage 120,000 Psund Erbswurst
und 200,000 Portionen andere Konserven. Zu diesen gehörten

später Rindfleisch und Bouillon, GiilyaS, Rostbecf, gespickte«

Rmdcrfilet, Rindcrzungen in Burgunder, Die Fabrik hat In der

Zcit Flcisch ui'd Knochen von 6000 Ochsen verarbeitet. Dem
Vernehme» nach steht der Erffndcr jetzt mit der russischen

Regierung in Unterhandlung wegen Einrichtung einer ähnlichen,

nur dem russischen Magen national entsprechende«» Fabrikation.

Soeben ist erschienen:

Der Dienst im Felde
i» Nuhe, auf dem Marsche und im Gefecht.
Angewandte Taktik der drei Waffen mit Berücksich¬

tigung der neuesten Kriegserfahrungen
bearbeitet von

Earl von Elgger,
Hauptmann im eidg. Generalstab.

II. Lieferung.
Luzern, Selbstverlag des Verfassers.

Diese Lieferung, 12 Druckbogen stark, behandelt dit Truppe»
in Bewegung, al« : Märsche im Allgemeinen, Regeln der Marsch-

tcchnik. künstlich beschleunigte Märsche, Marschordnung und Sicherung

bet KriegSmZrschcn, die Marschformen »in einem Zug bi«

zu einer Armce Diviston, Märsche und Marschgefechte bei Vor,
rücknng, bci Rückzügcn, bcim Flankcnmarfch; die Märsche in
höherer Beziehung, die Sammelmärsche und Marschmanöver.

Der Prei« dicscr Lieferung ist ausnehmend gering aus 1 Fr. S0 Ct.
festgesetzt. Bestellungen wollen mittelst Korrespondenzkarten dirckt

an den Verfasser in Luzcrn adressirt werden.

Die Schrift dürfte dcn Ofsizicrcn der schweizerischen Armee

umsomehr onzucmpfchlcn scin, als dic Bewaffnung unscrer Armce,

unscre Rcglcmcnte, DiensteSvorschriften und die ncuesten

Kriegserfahrungen darin vollständige Berücksichtigung finde».

In Unterzeichneter ist erschienen und in allen
Buchhandlungen zu haben:

Das

Schweizerische Repetirgewehr.
(System Vetterli.)

Eidgenössische Ordonnanz vom 30. Dezember 18ö9.

Rcbst einem Anhang übcr das Vetterli-Einzclladungsgcwcl)r.
Von

Rud. Schmidt, Major. ;

Hiezu 4 Zeichnungstafeln. n,
8°. geh. Fr. 1. ; ^

Vom eidg. Militärdepartement empfohlen. >

Base,. ' ^Schweighauserische VerlagSMchlMdNW.

Im Verlag von J. J«kev, Buchhändler ln
Amrtswetl, tft soeben erschienen und daselbst zu
beziehen: ^

Die wohlgelungene

?K«l«FrApdie vou vr 4. L. K«r»,
bevollmächtigter Minister der schweiz. Eidgenossen-

schaft in Paris, '
in halb Folioformat. Preis 3 Fr. M E».

Zn.GlaS und schöner Rahm (Palisander Wd Gsld-
stab oder ganz Goldstab) à 6.Fr. 2H Cts.,.,

Diese Photographie, welche in dcm bekannten Atelier d« H««n
I. Ganz in Zürich in Karrenfvrm« nach dem LeKn'aufMom-
me» und »vn demselben vergrößert wurde, kaim.yis du« ähnlichst«,
und beste Bild, welchc« von Hrn. Dr. Sern eristirt em»Khlen
werden. Wir erwarten zahlreiche Aufträge. U«ser FeWeir
im Wohlthun, der sich:tm letzte» Krtta>! ^^Mch'Mti»^
Vaterland« — die mMlechstcn Lorbeer«» trw»rl>«»^ Hecdtznt.
einen ersten Platz unter nnsern Zimmerzlerden. ^

Mederverka^fer erhalten angemessenen Rabatt. Col
mit guten Zr«gmsskn «erden.gesucht.
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